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Informationen  
zum Einsatz der zusätzlichen 200 Ganztagsplätze in den Offenen Ganztagsschulen in 
Dortmund 
 
 
Sachverhalt 
Die Stadt Dortmund hat im Juni den Bescheid zur Finanzierung der 8.000 Ganztagsplätze 
zum Schuljahr 2010/11 für ihre 92 Offenen Ganztagsschulen erhalten. 
 
In den letzten Jahren war ein bedarfsgerechter Ausbau von Ganztagsplätzen an den Schulen 
weitestgehend möglich. Die aktuelle Abfrage nach Ganztagsplätzen vom Mai 2010 hatte 
nunmehr ergeben, dass über die 8.000 genehmigten Plätze hinaus ca. 750 Eltern einen 
standortbezogenen Ganztagplatz wünschen. 
 
Vor diesem Hintergrund hat der Rat der Stadt Dortmund in seiner Sitzung vom 08. Juli 2010 
beschlossen, 200 zusätzliche Ganztagsplätze an den Schulstandorten im kommenden Schul-
jahr kommunal mit 82.000 € zu finanzieren, wenn das Schulministerium diese Plätze im 
Nachantrag auch bewilligt. Einen entsprechenden Antrag hat das Familien-Projekt über die 
Dezernentin Frau Bonekamp in einem Schreiben vom 09.07.2010 an das Schulministerium 
gerichtet. 
 
Mit Erlass vom 16.08.2010 hat das Ministerium für Schule und Weiterbildung der Bezirksre-
gierung Arnsberg die für eine Aufstockung der Förderung des Landes um 200 Betreuungs-
plätze benötigten Haushaltsmittel für Dortmund zugewiesen und damit der Aufstockung auf 
nunmehr 8.200 Ganztagsplätze zugestimmt. 
 
Den Änderungsbescheid zu diesem Vorgang hat die Stadt Dortmund am 26.08.2010 aus 
Arnsberg erhalten. Damit erhält die Stadt Dortmund einen zusätzlichen Förderbetrag des 
Landes in Höhe von 164.000 €. 
 
 
Umsetzung 
Bereits in der letzten Woche der Sommerferien wurden die Offenen Ganztagsgrundschulen 
aufgefordert, ihren zusätzlichen Bedarf zu melden. Damit die Umsetzung schnell und 
unbürokratisch erfolgen kann, werden allen Grundschulen mindestens 2 Plätze garantiert. 
Zusätzlich wurden bereits vorgemerkte Bedarfe eingearbeitet. 
 
Von 80 Grundschulen haben... 
20 bis zu 2 Plätze mehr, 
12 bis zu 9 mehr,  
08  mehr als 10 Plätze  u n d    
34 keine weiteren Plätze angefordert. 
06  Standorte bis zu 2 Plätze zurückgegeben. 
 
Für das Schuljahr 2010-11 konnten hiermit für weitere 200 Kinder Ganztagsplätze an den 
Schulen vergeben und an einigen Standorten Engpässe aufgehoben werden. Insgesamt sind 
damit alle 8.200 vom Land und der Kommune geförderten Plätze besetzt. 
 
Nach wie vor gibt es standortbezogene Wartelisten. Die Bedarfe können aufgrund von raum- 
und schulorganisatorische Rahmenbedingungen z.Zt. nicht erfüllt werden.    


